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Äu« g cgcben u n d  v e r s c n d e l  am 12. J a n u a r  1903.

1 .

Gesetz vom 29. November 1902,

g i l t i g  f ü r  d i e  g e f ü r s t e t e  G r a f s c h a f t  G ö r z  u n d  G r a d i š č a ,  b e t r e f f e n d  
d i e  H e r s t e l l u n g  u n d  E r h a l t u n g  d e r  Z u f a h r t s s t r a ß e n  z u  d e n  E i s e n b a h n 

s t a t i o n e n .

Über A ntrag  deS Landtages M e in e r  gefürsteten Grafschaft G ö rz  und G ra d iš č a  finde 
Ich  anznordnen, wie fo lg t:

§• 1.

Eisenbahnzufahrtsstraßen sind jene öffentlichen, bereits bestehenden und zweckentsprechend 
hergerichteten oder neuerbauten S t r a ß e n ,  welche die Verbindung der Bahnhöfe  und H a l te 
stellen einer Eisenbahn m it der nächst erreichbaren geeigneten öffentlichen S t r a ß e  oder m it 
dem nächst gelegenen bewohnten O r t e  in einer den Verkehrsbedürfnissen vollkommen entsprechenden 
Weise vermitteln.
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Z u  jedem B ahnhofe , sowie zu jeder Haltestelle hat nu r eine den Bestimmungen des 
gegenwärtigen Gesetzes unterliegende Eisenbahnzufahrtsstraße zu führen.

Plätze vor den B a h n h ö fen  und Haltestellen, welche für den Personen- und W ag en 
verkehr nothwendig sind, sowie die V erbindungsram pen und Auffahrten zwischen den höher 
gelegenen B ahnhöfen , Haltestellen oder den nothwendigen Plätzen vor denselben einerseits 
und den tiefer liegenden Z u fahrtss traß en  andererseits oder umgekehrt, werden zu den Bestand- 
theilen der B a h n  und nicht zu den Z u fahrtss traß en  gerechnet.

§• 2.

D ie  Herstellung und E rh a l tu n g  der Z ufah r tss traß en  zu den B ahnhöfen  und Haltestellen, 
deren S tan d p u n k t  behördlich festgestellt wurde, erfolgt, wenn nicht die betreffende Eisenbahn
unternehmung oder eine andere physische oder juristische Person  durch die Bedingungen der 
Concessionsertheilung oder ve rtragsm äß ig  hiezu verpflichtet ist, durch die Concurrenz:

a )  der E isenbahnunternehm ung;
b )  der Straßenbezirke, durch welche die Z u fah r tss traß e  führt, oder deren Gebiet sie 

auch n u r  b e rü h r t ;
c )  der Gemeinden, deren Gebiete von der Z ufah rtss traß e  durchzogen oder auch nur 

berührt w i rd ;
d )  der Besitzer von H an d e ls -  und Jndustria lunternehm ungen, B erg-  und Hüttenwerken, 

dann W aldungen, welche an dem Bestände der Eisenbahnstation ein hervorragendes 
Interesse haben, auch wenn diese Unternehmungen und Besitzungen außerhalb eines 
der unter die Bestim m ung lit .  b )  fallenden Straßenbezirke gelegen sind.

Insoferne  eine anderweitige Vereinbarung nicht stattsindet, haben die unter a) und b )  
genannten Concurrenzfactorcn je */,, die unter c) und d )  genannten zusammen ‘/ 3 der 
A uslagen , wozu auch jene fü r  den G runderw erb  gehören, zu tragen. B e i  Zufahrtss traßen , 
welche vermöge ihrer Lage den Nachbarbezirken oder Nachbargemeinden, selbst wenn sie deren 
Gebiet nicht berühren, besondere Bortheile  gewähren, können auch diese Bezirke oder G e 
meinden zur Concurrenz zum betreffenden D r i t te l  der A uslagen  herangezogen werden.

§• 3.

D ie  Z ufahr tss traß en  sind gemäß den für die Bezirks-Concurreuzstraßen jeweils be
stehenden gesetzlichen Vorschriften, durch den S traßenauSschuß, in dessen Bezirk die S t r a ß e n 
strecke liegt, zu bauen, zu erhalten und zu verwalten, und finden die jeweilige« gesetzlichen 
Bestimmungen über die Herstellung und E rha ltu ng  der nichtärarischen öffentlichen S t r a ß e n  
überhaupt auf die Eisenbahnzufahrtsstraßen Anwendung, insoferne in dem gegenwärtigen 
Gesetze nicht e twas Anderes angeordnet ist, oder insoferne die S ta t th a l te re i  cinvernehmlich mit 
dem Landesausschusse m it Rücksicht auf besondere Verkehrsverhältnisse nicht e twas Anderes 
bestimmt.

§• 4 .

B e i  der Anlage neuer Eisenbahnen, neuer Bahnhöfe  oder Haltestellen ist über die 
Nothwendigkeit, Richtung, Länge, B reite  und andere B aubedingungen der Eisenbahnzufahrtsstraße
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von der politischen Begehungs-Commission, wozu ein Abgeordneter des Landesausschnsses, 
die Vertreter der betreffenden Straßenbezirke und Gemeinden, sowie die übrigen Interessenten 
einzuladen sind, eine V ereinbarung anznstreben; wenn dieselbe nicht zu S t a n d e  kommt, hat 
die S ta t th a l te re i  im  Einvernehmen mit dem Landesausschnsse zu entscheiden.

Bezüglich der Z u fah r tss traß en , welche zu bereits im Betriebe stehenden B ahnhöfen  
oder Haltestellen errichtet werden sollen, hat die politische Bezirksbehörde die Vorerhebnng zu 
pflegen; wenn hiebei eine V ere inbarung  zwischen den Interessenten nicht zu S t a n d e  kommt, 
ist über die Nothwendigkeit, Richtung, Länge und Breite ,  sowie über andere Baubedingungen 
der Zufahrtss traße , von der S ta t th a l te re i  im  Einvernehmen m it  dem Landesausschnsse zu ent
scheiden.

Dieselben Behörden entscheiden mich nach A nhörung der Interessenten darüber, ob zur H e r 
stellung und E rha ltu ng  einer Z ufah rtss traß e  auch solche S traßenbezirke und Gemeinden 
heranzuziehen seien, deren Gebiet von der Z ufah rtss traß e  nicht unmitte lbar berührt w i rd ;  
welche Privatinteressenten hiezu auf G ru n d  der B estim m ung des §  2 , lit. d )  zu concurriren 
h a b e n ; ob hiezu blos die Privatinteressenten verpflichtet seien, weiters ob eine bereits 
bestehende S t r a ß e  a ls  öffentliche Eisenbahnznfahrtsstraße anzusehen sei, endlich über die 
Nothwendigkeit der Umlegung oder Reconstruction der bestehenden Zufahrten.

§■ 5 .

I s t  bezüglich einer Zufahrtss traße  die Vereinbarung zwischen den Interessenten zu 
S ta n d e  gekommen, oder hierüber die Entscheidung gefällt worden, so ist durch den S t r a ß e n -  
ansschuß jenes S traßenbezirkes , in dem der betreffende S ta t io n sp la tz  liegt, über die Auf« 
theilnng der B a u -  und Erhaltungskosten gemäß den Bestimmungen des § .  2 eine Concurrenz- 
V erhandlung zu pflegen.

W en n  hiebei eine gütliche Vereinbarung nicht erzielt wird, so ist diese A u f te i lu n g  durch 
die S ta t th a l te re i  im Einvernehmen mit dem Landesausschnsse derart zu bestimmen, daß die
selbe innerhalb jedes C oncurrenz-D ritt the iles  nach M aß g a b e  des Nutzens abgestuft wird.

§• 6.

In n e rh a lb  der Grenzen der Landeshauptstadt G ö rz  obliegen der Gemeinde die dem 
Straßenausschnssc zukommenden Rechte und Pflichten.

§• 7.

W enn nach der Vollendung einer Z u fahrtss traße  neue H and e ls -  oder Jndustr ia lun te r-  
nehmungen, B erg- oder Hüttenwerke entstehen, welche die Z u fah rtss traß e  stark in Anspruch 
nehmen, so sind dieselben nachträglich in die bezüglich der S t raßenerha l tung  bestehende 
Concurrenz einzubeziehen.

D ie  Entscheidung hierüber erfolgt durch die S ta t th a l te re i  im Einvernehmen m it dem 
Landesausschnsse.



4 I. Stück, Nr. 1. Gesetz vom 29. November 1902.

§• 8.

D ie  Vorschriften dieses Gesetzes gelten auch bezüglich jener Z u fah r tss traß en , welche 
interimistisch a ls  solche erklärt wurden und bezüglich welcher die V erhandlung noch nicht 
durchgeführt ist.

W en n  d as  nach diesem Gesetze erforderliche Einvernehmen zwischen der S ta t th a l te re i  
und dem Landesausschusse nicht zu S t a n d e  kommt, hat d a s  M in is ter ium  des I n n e r n  im 
Einvernehmen mit dem Eisenbahn-M inisterium  die Entscheidung zu fällen.

Diese letzteren B ehörden  entscheiden auch über Recurse gegen die von der S ta t th a l te re i  
im  Einvernehmen mit dem Landesausschusse auf G ru n d  der § § .  3 ,  4 ,  5 und 7 dieses 
Gesetzes gefällten Erkenntnisse.

§. io .
M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind M e in e  M in is ter des I n n e r n  und der Eisen

bahnen beauftragt.

S c h ö n b r u n n ,  am 2 9 .  November 1 9 0 2 .

Franz Joseph m . p.
Koerber m . p. Witter m . p.


